
Alle Lieferungen und Leistungen erfolgen aufgrund unserer nachstehenden Geschäftsbedin-
gungen, auch wenn wir im Einzelfall nicht besonders auf sie Bezug nehmen. Ihre Geltung 
kann nur durch die ausdrückliche Vereinbarung beim einzelnen Geschäftsabschluss ganz 
oder teilweise ausgeschlossen werden. Allgemeine Vertrags- und Geschäftsbedingungen, 
insbesondere Einkaufsbedingungen des Bestellers haben für unsere Lieferungen und Lei-
stungen keine Geltung, soweit wir sie nicht ausdrücklich anerkennen. Sie verpichten uns 
auch nicht, wenn wir Ihnen im Einzelfall nicht besonders widersprechen. Widerspricht der 
Besteller unserer Auftragsbestätigung nicht, gelten unsere Geschäftsbedingungen in vollem 
Umfang und uneingeschränkt als angenommen. Die Annahme unserer Lieferung und Lei-
stung schließt in jedem Fall die Anerkennung unserer Geschäftsbedingungen ohne jegliche 
Vorbehalte und den Verzicht auf eigene formularmäßige Bedingungen des Bestellers ein. 
Das gleiche gilt für die Leistung der Anzahlung und der ersten Zahlung durch den Besteller. 
Im Einzelnen gilt folgendes:

I. Anwendung
Sämtliche Angebote sind, wenn nichts anderes vereinbart ist, freibleibend. Großaufträge 
werden für uns hinsichtlich Art und Umfang der Lieferung erst durch unsere Auftragsbestä-
tigung verbindlich. Die Verpichtung zur Lieferung tritt erst nach erfolgter ordnungsgemä-
ßer Bestätigung des Auftrags ein.

II. Preise
Preise verstehen sich ab Lager und jeweils nur für die angefragte Menge. Bei Vertragsab-
schluss gelten die zurzeit gültigen Webshoppreise unter holzspielerei.com, auch wenn diese 
von den Preisen im Katalog abweichen. Die abgebildeten Preise im Webshop und Katalog 
für Endkunden sind inkl. MwSt.; für Wiederverkäufer zzgl. MwSt.

III. Zahlungskonditionen
1. Unsere Rechnungen sind 30 Tage nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zur Zah-
 lung fällig. 2% Skonto innerhalb 10 Tagen. 
2. Von unbekannten Firmen können wir Aufgabe von Referenzen erbitten. Lieferungen 
 ins Ausland nur gegen Vorkasse. Sollten nach Abschluss des Vertrages Umstände ein-
 treten, wonach die Sicherheit der Forderungen an den Besteller zweifelhaft erscheint, 
 so können wir Vorauszahlungen verlangen. 
3. Ist der Besteller mit einer Rechnung in Zahlungsverzug, so hat dies die sofortige Fällig-
 keit aller übrigen noch offenen Rechnungen von uns zur Folge. 
4. Der Besteller ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Mängelrügen zurückzuhalten, es 
 sei denn, die zurückbehaltene Zahlung steht in einem angemessenen Verhältnis zu den 
 geltend gemachten Mängeln.

IV. Lieferbedingungen
1. Versand erfolgt ab Werk oder Lager. Der Transport geschieht auf Kosten und Gefahr 
 des Empfängers, auch bei denjenigen Sendungen, welche franko Empfangsstation ge-
 liefert werden und auch bei Einschaltung eigenen Transportpersonals. Ohne bestimm-
 te Weisung für den Versand wird derselbe nach bestem Ermessen, aber ohne Verbind-
 lichkeit für billigste Verfrachtung bewirkt. Verzögert sich der Versand infolge von Um-
 ständen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versand-
 bereitschaft auf den Besteller über. Im Übrigen geht die Gefahr - auch bei frachtfreier 
 Lieferung - mit Verlassen unseres Werkes auf den Besteller über.
2. Falls wir die vereinbarte Lieferfrist nicht einhalten können, hat der Besteller eine ange-
 messene Nachfrist - beginnend vom Tage der schriftlichen Inverzugsetzung durch den 
 Besteller - zu gewähren und kann Rechte aus diesem Vertrag erst nach Ablauf der Nach
 frist geltend machen. Das gilt nicht wenn auf unseren Seiten Vorsatz oder grobe Fahr-
 lässigkeit vorliegt. Stärungen im Geschäftsbetrieb, insbesondere Arbeitsausstände so
 wie Aussperrungen sowie andere Fälle höherer Gewalt sowohl bei uns als auch bei un-
 seren Vorlieferanten verlängern die Lieferfristen entsprechend. Der Besteller kan hier
 aus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Zum Rücktritt ist der Besteller nur be-
 rechtigt, wenn er in diesen Fällen nach Ablauf der vereinbarten Lieferfrist die Lieferung 
 schriftlich abmahnt, diese dann innerhalb von 8 Wochen nach Eingang des Mahnschrei-
 bens des Bestellers bei uns nicht an den Besteller erfolgt. Ein Schadenersatzanspruch 
 des Bestellers entsteht in diesem Falle nicht.
3. Liefern wir aus anderen Gründen nicht und geraten wir in Verzug, dann kann der Be-
 steller den Rücktritt erklären und nur in Fällen von grober Fahrlässigkeit und Vorsatz 
 Schadenersatz von uns verlangen.
4. Uns steht ein Rücktrittsrecht zu, wenn der Besteller über seine Kreditwürdigkeit be-
 dingende Tatsachen unrichtige Angaben gemacht hat oder seine Zahlungen eingestellt 
 oder über sein Vermögen ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren beantragt wurde. 
 Wir sind auch dann vom Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn uns Umstände be-
 kannt werden, die die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages durch den Besteller 
 ausschließen oder verzögern.

V. Mängelhaftung
1. Offensichtliche Mängel müssen innerhalb von 7 Tagen nach Lieferung Schriftlich gel-
 tend gemacht werden Spätere Gewähleistungsansprüche wegen offensichtlicher Män-
 gel können nicht mehr berücksichtigt werden. Alle anderen Gewährleistungsansprü-
 che verjähren nach 6 Monaten ab Übergabe.
2. Im Übrigen Leisten wir Gewähr mit folgender Maßgabe: Für Schäden, die infolge man-
 gelhafter Ausführung oder durch Verwendung minderwertigen Materials nachweisbar 
 vor Lieferung entstanden sind, wird insofern Ersatz geleistet, als das das Stück nach un-
 serem freien Ermessen entweder durch ein neues ersetzt oder auf unsere Kosten nach
 gebessert wird. Zur Vornahme dieser Handlungen hat uns der Besteller die erforderli-
 che Zeit und Gelegenheit zu gewähren, andernfalls sind wir von der Nachbesserungs-
 picht befreit. Die Ansprüche des Bestellers auf Rückgängigmachung des Kaufvertrages 
 (Wandlung) oder auf Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) sind ausgeschlossen, 
 es sei denn, eine Ersatzlieferung oder Nachbesserung ist uns in angemessener Frist un-
 möglich.

VI. Gewährleistung
1. Bezüglich Einhaltung der vorgeschriebenen Maße und Farben, sowie technischer Ver-
 besserungen, behalten wir uns ausdrücklich Änderungen vor. Werden besondere An-
 forderungen an genaue Maßhaltigkeit gestellt, so sind diese in jedem Einzelfall bei der 
 Bestellung ausdrücklich anzugeben und zu vereinbaren.
2. Wir übernehmen keine Haftung für Folgen durch unsachgemäße Verwendung unserer 
 Waren.

VII. Eigentumsvorbehalt
1. Alle von uns gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 
 Erst nach vollständiger Bezahlung darf die Ware an Dritte weiterveräußert werden. Da
 rüberhinaus gilt der „Erweiterte Eigentumsvorbehalt“.
2. Bei Vergleichs- oder Konkursverfahren ist der Besteller verpichtet, die Ware vor Ein-
 leitung des Verfahrens jedem Dritten durch Beschilderung oder auf sonstige Weise als 
 unser Eigentum kenntlich zu machen. Solange eine Forderung unsererseits besteht, 
 sind wir berechtigt, vom Besteller jederzeit Auskunft zu verlangen, welche unter Ei-
 gentumsvorbehalt gelieferte Ware noch in seinem Besitz ist und wo sie sich bendet. 
 Wir sind ferner berechtigt, diese Ware jederzeit an der Stelle, an der sie sich bendet, 
 zu besichtigen und zurückzuholen.
3. Der Besteller trägt die Gefahr für die von uns gelieferte Ware und ist verpichtet, sie 
 sorgfältig zu verwahren und ausreichend gegen Verlust (Diebstahl, Feuer, usw.) zu ver-
 sichern; er tritt den Anspruch gegen die Versicherung für den Fall eines Schadens hier-
 mit im voraus an uns ab und zwar einen erstrangigen Teilbetrag in Höhe des Kaufpreises 
 der von uns unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware. Dies gilt auch dann, wenn die 
 Versicherung den gesamten Schaden nicht in voller Höhe deckt, so dass in einem sol-
 chen Falle nicht auf eine anteilige Entschädigung verwiesen wird.
4. Werden die gelieferten Waren mit einer anderen Sache derart verbunden, dass sie we-
 sentlicher Bestandteil dieser Sache werden, so überträgt uns der Besteller schon jetzt 
 im Verhältnis der Werte der miteinander verbundenen Sachen das Miteigentum an die-
 ser Sache, die er insoweit für uns in Verwahrung nimmt.
5. Die Pfändung oder Sicherheitsübereignung unserer Ware ist ausgeschlossen. Die For-
 derung des Bestellers aus der Weiterleitung wird bereits jetzt mit allen Nebenrechten 
 an uns abgetreten, und zwar gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Be- 
 und Verarbeitung geliefert wird oder ob sie allein oder zusammen mit anderen Gegen-
 ständen geliefert wird. In letzteren Fällen ist die Forderung in Höhe des Anteils des Wer
 tes unserer Ware an uns abgetreten. Der Besteller ist verpichtet, uns im Falle eines 
 Weiterverkaufs Name und Anschrift des Bestellers jederzeit auf Anforderung zu be-
 nennen. Die Forderung aus vom Besteller zahlungshalber oder an Zahlung statt herein
 genommener Wechsel werden bereits jetzt an uns abgetreten. Die Übergabe der 
 Wechsel wird dadurch ersetzt, dass der Besteller die hereingenommenen Wechsel für 
 uns verwahrt. Die an uns abgetretenen Forderungen dienen zur Sicherheit unserer 
 sämtlichen, auch künftig entstehenden Forderungen.

VIII. Nebenabreden
Alle Zusagen und Verabredungen, auch telefonische und telegrasche oder fernschriftliche 
Vereinbarungen, die mit einer der vorstehenden Bedingungen in Widerspruch stehen oder 
über dieselben hinausgehen sowie Änderungen aller Art, insbesondere der Zahlungsbedin-
gungen, bedürfen, wenn sie gelten sollen, einer ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung un-
sererseits. Dies gilt insbesondere für alle mündlichen Nebenabreden und Nebenkosten. 
Dies gilt auch für Änderungen oder Ausschluss unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Etwaige Einkaufsbedingungen sind für uns unbeachtlich, als sie unseren Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen widersprechen, die im Zweifel Vorrang haben. Einseitige Änderungen 
dieser Geschäftsbedingungen, insbesondere der Zahlungsbedingungen, durch den Besteller 
sind unzulässig und für uns unverbindlich. Für die kaufmännische Abwicklung unserer Liefe-
rungen oder Leistungen speichern und verarbeiten wir personenbezogene Daten des Be-
stellers und nutzen diese im Rahmen der Zweckbestimmung des abgeschlossenen Ge-
schäfts.

IX. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Sonstiges
1. Erfüllungsort für alle gegenseitigen Ansprüche ist Johanniskirchen.
2. Gerichtsstand ist der des Sitzes unseres Unternehmens, wenn entweder wir Ansprü-
 che im Wege des Mahnverfahrens geltend machen oder der Besteller im Inland keine 
 allgemeinen Gerichtsstand hat oder der Besteller nach Vertragsabschluss seinen Wohn
 sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik verlegt oder sein Wohn
 sitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 
 In allen anderen Fällen ist der Gerichtsstand der Wohnort des Bestellers. Bei 
 Vollkaueuten ist der Sitz unseres Unternehmens Gerichtsstand.
3. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt nicht die Wirksamkeit 
 der übrigen Bestimmungen und des gesamten Vertrages. Für den Fall, dass eine der vor
 genannten Bestimmungen trotzdem unwirksam ist, tritt automatisch die dieser Be-
 stimmung wirtschaftlich am nächsten kommende in Kraft

Änderungen, Irrtümer und Tippfehler vorbehalten.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
für gewerbliche oder selbstständige Wiederverkäufer

Hinweis:
Wir weisen darauf hin, dass der Einzelhandel verplichtet ist, die bei einigen Artikeln 
lose mitgelieferten CE-Hinweise dem Endverbraucher mit der Ware auszuhändigen!
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Alle Lieferungen und Leistungen erfolgen aufgrund unserer nachstehenden Geschäftsbe-
dingungen, auch wenn wir im Einzelfall nicht besonders auf sie Bezug nehmen. Ihre Gel-
tung kann nur durch die ausdrückliche Vereinbarung beim einzelnen Geschäftsabschluss 
ganz oder teilweise ausgeschlossen werden. Allgemeine Vertrags- und Geschäftsbedin-
gungen, insbesondere Einkaufsbedingungen des Bestellers haben für unsere Lieferungen 
und Leistungen keine Geltung, soweit wir sie nicht ausdrücklich anerkennen. Sie ver-
plichten uns auch nicht, wenn wir Ihnen im Einzelfall nicht besonders widersprechen. 
Widerspricht der Besteller unserer Auftragsbestätigung nicht, gelten unsere Geschäfts-
bedingungen in vollem Umfang und uneingeschränkt als angenommen. Die Annahme 
unserer Lieferungen und Leistungen schließt in jedem Fall die Anerkennung unserer Ge-
schäftsbedingungen ohne jegliche Vorbehalte und den Verzicht auf eigene formularmäßige 
Bedingungen des Bestellers ein. Das gleiche gilt für die Leistung der Anzahlung und der 
ersten Zahlung durch den Besteller. Im Einzelnen gilt folgendes:

1. Anwendung
Sämtliche Angebote sind, wenn nichts anderes vereinbart ist, freibleibend. Großaufträge 
werden für uns hinsichtlich Art und Umfang der Lieferung erst durch unsere Auftragsbe-
stätigung verbindlich. Die Verplichtung zur Lieferung tritt erst nach erfolgter ordnungs-
gemäßer Bestätigung des Auftrages ein.

II. Preise
Preise verstehen sich ab Lager und jeweils nur für die angefragte Menge. Bei Vertragsab-
schluss gelten die zurzeit gültigen Katalogpreise. Die abgebildeten Preise im Katalog für 
Endkunden sind inkl. MwSt.; für Wiederverkäufer in verschlüsselter Form zzgl. MwSt.

III. Zahlungskonditionen
1. Unsere Rechnungen sind 30 Tage nach Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zur 

Zahlung fällig. 2% Skonto innerhalb 10 Tagen.
2. Von unbekannten Firmen können wir Aufgabe von Referenzen erbitten. Lieferun-

gen ins Ausland nur gegen Vorkasse. Sollten nach Abschluss des Vertrages Umstän-
de eintreten, wonach die Sicherheit der Forderungen an den Besteller zweifelhaft 
erscheint, so können wir Vorauszahlungen verlangen.

3. Ist der Besteller mit einer Rechnung in Zahlungsverzug, so hat dies die sofortige 
Fälligkeit aller übrigen noch offenen Rechnungen von uns zur Folge.

4. Der Besteller ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Mängelrügen zurückzuhalten, 
es sei denn, die zurückbehaltene Zahlung steht in einem angemessenen Verhältnis 
zu den geltend gemachten Mängeln.

VI. Lieferbedingungen
1. Versand erfolgt ab Werk oder Lager. Der Transport geschieht auf Kosten und Ge-

fahr des Empfängers, auch bei denjenigen Sendungen, welche franko Empfangssta-
tion geliefert werden und auch bei Einschaltung eigenen Transportpersonals. Ohne 
bestimmte Weisung für den Versand wird derselbe nach bestem Ermessen, aber 
ohne Verbindlichkeit für billigste Verfrachtung bewirkt. Verzögert sich der Versand 
infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom 
Tage der Versandbereitschaft auf den Besteller über. Im Übrigen geht die Gefahr 
- auch bei frachtfreier Lieferung - mit Verlassen unseres Werkes auf den Besteller 
über.

2. Falls wir die vereinbarte Lieferfrist nicht einhalten können, hat der Besteller eine an -
gemessene Nachfrist - beginnend vom Tage der schriftlichen Inverzugsetzung durch 
den Besteller - zu gewähren und kann Rechte aus diesem Vertrag erst nach Ablauf 
der Nachfrist geltend machen. Das gilt nicht wenn auf unseren Seiten Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Stärungen im Geschäftsbetrieb, insbesondere Arbeits -
ausstände sowie Aussperrungen sowie andere Fälle höherer Gewalt sowohl bei uns 
als auch bei unseren Vorlieferanten verlängern die Lieferfristen entsprechend. Der 
Besteller kan hieraus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Zum Rücktritt ist 
der Besteller nur berechtigt, wenn er in diesen Fällen nach Ablauf der vereinbarten 
Lieferfrist die Lieferung schriftlich abmahnt, diese dann innerhalb von 8 Wochen 
nach Eingang des Mahnschreibens des Bestellers bei uns nicht an den Besteller er-
folgt. Ein Schadenersatzanspruch des Bestellers entsteht in diesem Falle nicht.

3. Liefern wir aus anderen Gründen nicht und geraten wir in Verzug, dann kann der 
Besteller den Rücktritt erklären und nur in Fällen von grober Fahrlässigkeit und 
Vorsatz Schadenersatz von uns verlangen.

4. Uns steht ein Rücktrittsrecht zu, wenn der Besteller über seine Kreditwürdigkeit 
bedingende Tatsachen unrichtige Angaben gemacht hat oder seine Zahlungen ein-
gestellt oder über sein Vermögen ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren beantragt 
wurde. Wir sind auch dann vom Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn uns Um-
stände bekannt werden, die die ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages durch den 
Besteller ausschließen oder verzögern.

V. Mängelhaftung
1. Offensichtliche Mängel müssen innerhalb von 7 Tagen nach Lieferung Schriftlich gl-

tend gemacht werden Spätere Gewähleistungsansprüche wegen Offensichtlicher 
Mängel können nicht mehr berücksichtigt werden. Alle anderen Gewährleistungs-
ansprüche verjähren nach 6 Monaten ab Übergabe.

2. Im Übrigen Leisten wir Gewähr mit folgender Maßgabe: Für Schäden, die infolge 
mangelhafter Ausführung oder durch Verwendung minderwertigen Materials nach-
weisbar vor Lieferung entstanden sind, wird insofern Ersatz geleistet, als das das 
Stück nach unserem freien Ermessen entweder durch ein neues ersetzt oder auf 
unsere Kosten nachgebessert wird. Zur Vornahme dieser Handlungen hat uns der 
Besteller die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren, andernfalls sind wir 
von der Nachbesserungsplicht befreit. Die Ansprüche des Bestellers auf Rückgän-
gigmachung des Kaufvertrages (Wandlung) oder auf Herabsetzung des Kaufpreises 
(Minderung) sind ausgeschlossen, es sei denn, eine Ersatzlieferung oder Nachbes-
serung ist uns in angemessener Frist unmöglich.

VI. Gewährleistung
1. Bezüglich Einhaltung der vorgeschriebenen Maße und Farben, sowie technischer 

Verbesserungen, behalten wir uns ausdrücklich Änderungen vor. Werden besonde-
re Anforderungen an genaue Maßhaltigkeit gestellt, so sind diese in jedem Einzelfall 
bei der Bestellung ausdrücklich anzugeben und zu vereinbaren.

2. Wir übernehmen keine Haftung für Folgen durch unsachgemäße Verwendung un-
serer Waren.

VII. Eigentumsvorbehalt
1. Alle von uns gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung unser Ei-

gentum. Erst nach vollständiger Bezahlung darf die Ware an Dritte weiterveräußert 
werden. Darüberhinaus gilt der „Erweiterte Eigentumsvorbehalt“.

2. Bei Vergleichs- oder Konkursverfahren ist der Besteller verplichtet, die Ware vor 
Einleitung des Verfahrens jedem Dritten durch Beschilderung oder auf sonstige 
Weise als unser Eigentum kenntlich zu machen. Solange eine Forderung unserer-
seits besteht, sind wir berechtigt, vomBesteller jederzeit Auskunft zu verlangen, 
welche unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware noch in seinem Besitz ist und wo 
sie sich beindet. Wir sind ferner berechtigt, diese Ware jederzeit an der Stelle, an 
der sie sich beindet, zu besichtigen und zurückzuholen.

3. Der Besteller trägt die Gefahr für die von uns gelieferte Ware und ist verplich-
tet, sie sorgfältig zu verwahren und ausreichend gegen Verlust (Diebstahl, Feuer, 
usw.) zu versichern; er tritt den Anspruch gegen die Versicherung für den Fall ei-
nes Schadens hiermit im voraus an uns ab und zwar einen erstrangigen Teilbetrag 
in Höhe des Kaufpreises der von uns unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware. 
Dies gilt auch dann, wenn die Versicherung den gesamten Schaden nicht in voller 
Höhe deckt, so dass in einem solchen Falle nicht auf eine anteilige Entschädigung 
verwiesen wird.

4. Werden die gelieferten Waren mit einer anderen Sache derart verbunden, dass sie 
wesentlicher Bestandteil dieser Sache werden, so überträgt uns der Besteller schon 
jetzt im Verhältnis der Werte der miteinander verbundenen Sachen das Miteigen-
tum an dieser Sache, die er insoweit für uns in Verwahrung nimmt.

5. Die Pfändung oder Sicherheitsübereignung unserer Ware ist ausgeschlossen. Die 
Forderung des Bestellers aus der Weiterleitung wird bereits jetzt mit allen Ne-
benrechten an uns abgetreten, und zwar gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne 
oder nach Be- und Verarbeitung geliefert wird oder ob sie allein oder zusammen 
mit anderen Gegenständen geliefert wird. In letzteren Fällen ist die Forderung in 
Höhe des Anteils des Wertes unserer Ware an uns abgetreten. Der Besteller ist 
verplichtet, uns im Falle eines Weiterverkaufs Name und Anschrift des Bestellers 
jederzeit auf Anforderung zu benennen. Die Forderung aus vom Besteller zahlungs -
halber oder an Zahlung statt hereingenommener Wechsel werden bereits jetzt an 
uns abgetreten. Die Übergabe der Wechsel wird dadurch ersetzt, dass der Bestel-
ler die hereingenommenen Wechsel für uns verwahrt. Die an uns abgetretenen 
Forderungen dienen zur Sicherheit unserer sämtlichen, auch künftig entstehenden 
Forderungen.

VIII. Nebenabreden
1. Alle Zusagen und Verabredungen, auch telefonische und telegraische oder fern-

schriftliche Vereinbarungen, die mit einer der vorstehenden Bedingungen in Wi-
derspruch stehen oder über dieselben hinausgehen sowie Änderungen aller Art, 
insbesondere der Zahlungsbedingungen, bedürfen, wenn sie gelten sollen, einer 
ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung unsererseits. Dies gilt insbesondere für alle 
mündlichen Nebenabreden und Nebenkosten. Dies gilt auch für Änderungen oder 
Ausschluss unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Etwaige Einkaufsbedingun-
gen sind für uns unbeachtlich, als sie unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
widersprechen, die im Zweifel Vorrang haben. Einseitige Änderungen dieser Ge-
schäftsbedingungen, insbesondere der Zahlungsbedingungen, durch den Besteller 
sind unzulässig und für uns unverbindlich. Für die kaufmännische Abwicklung unse-
rer Lieferungen oder Leistungen speichern und verarbeiten wir personenbezoge-
ne Daten des Bestellers und nutzen diese im Rahmen der Zweckbestimmung des 
abgeschlossenen Geschäfts.

IX. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Sonstiges
1. Erfüllungsort für alle gegenseitigen Ansprüche ist Johanniskirchen.
2. Gerichtsstand ist der des Sitzes unseres Unternehmens, wenn entweder wir An-

sprüche im Wege des Mahnverfahrens geltend machen oder der Besteller im Inland 
keine allgemeinen Gerichtsstand hat oder der Besteller nach Vertragsabschluss sei-
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik verlegt 
oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist. In allen anderen Fällen ist der Gerichtsstand der Wohnort des 
Bestellers. Bei Vollkauleuten ist der Sitz unseres Unternehmens Gerichtsstand.

3. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt nicht die Wirksam-
keit der übrigen Bestimmungen und des gesamten Vertrages. Für den Fall, dass 
eine der vorgenannten Bestimmungen trotzdem unwirksam ist, tritt automatisch 
die dieser Vestimmung wirtschaftlich am nächsten kommende in Kraft.

Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Hinweis:
Wir weisen darauf hin, dass der Einzelhandel verplichtet ist, die bei einigen Artikeln 
lose mitgelieferten CE-Hinweise dem Endverbraucher mit der Ware auszuhändigen!
 

Stand: 07.09.2017
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